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Uändigen Landesgubernum die Errich⸗ 


kung eines achten Bepurtements zu be⸗ 
Hiligen, und die gre Gübermtalkaths⸗ 
ſtelle dem Gußernialfeftetär Franz Edler 


bon Koſſern zu verleihen, dann zum 


Gübermalſekrerär den Konztpiſten An⸗ 
ton Joſeph Freidorfer „und zum Kon⸗ 5 


| Biken den Kreisamtsprotokollſtengranz 


Schmidt zu befördern; auch haben Se. 
Maſeſtar die durch liberſetzüng des bias || 


ker Krashauptmanng von Kreuberg 
nach Böhmen erledigte bialer Kreis- 
zenden ven Hagener 
ers Prager ke k, Gubermumg Riker vv 


1 


1 Mohreubach zu verleihe 


© Majeſtät haben bei dem hier⸗ 


letz 
Joſefew zu uͤberſetzen geruhet. 


em Joſefow. 


Kreishauptmann Franz Kaver Runtſch⸗ 
ner von Rumberg, und den Gubernials 
rath Joſeßh Alois von Pflichtentreu ans 


geſuchten Dienſttauſch zu genehmigen, 


ſsfort erſteten zum hieſigen Gübernjum, 


teren aber als Kreishauptmann nach 


%%% 


gon ber k. k. bevollmäch tigten weſtgalf⸗ 


I 
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Die Zolllegſtatt zu Unterkaſtmir it 
zu einer Haupkzolllegſtatk erhoben 


Vermög Hofentſchlieſſung vom g. Sk⸗ 


ober ſſt dir Zollleſtart zu Unterkaſſmir 


8. 


en 


erg: 


— 


ä 


ae 


er 


ae 


. wor⸗ 
7 5 unbe bat in Dee ee, 


fugniß bereits zu wirken angefangen. vl 
Welches ſomit zur allgemeinen Wi f 


ki bekannt gemacht wird. 
„Kraken den gzten November 1799. 


Johann Binf, 
b 


der felſerlſch⸗ # königlichen bevollmͤchtig⸗ 
1 ten weſtgaliziſchen Einichtungshof⸗ 
kommiſſion. en 


des Konſumozolles fuͤr das aus 
der Moldau nach Oſt⸗ und Weſt⸗ 


„ galizien gehende Schlachtvieh. 


In Folge einer eigenen hoͤchſten Ente 
ſchlieſſung ſoll der Tranſitozoll, der 
auf das Schlachtvieh, welches durch 
Die dieſſeitige in fremde Länder. getrieben 
wird, gelegt iſt,, lediglich bei dem be⸗ 
ſtehenden Maaßſtabe, naͤwlich zu wolf 
Kreuzer fuͤr das Stuͤck belaſſen, und 
der Viehhändler, der die innländifchen 
Maͤrkte beſuchet, in Anſehung jenes 
Schlachtviehes, welches er auf ſolchen 
nicht abſetzet, an dem weiteren Austrie⸗ 
be keineswegs gehindert, ſondern die 
Aufmerkſamkeit nur auf die gen aue 
Beobachtung des Verbots der Ausfuhr 


des innlaͤndiſchen Schlachtviehes in Sn} 


de Länder gerichtet werden, 
Damit aber durch dieſen Durchtrieb 


5 nicht etwa auch innländiſches Schlacht 
bieh ausgeſchleppet werde, iſt mit Hof⸗ 
dekret vom 27. Auguſt d. J. verord⸗ 


het worden, daß die Viehhaͤndler, wel 


— var 


| Confumo zu vergollen , 


er) 


Vieh nach Oſt⸗ und 
Weſtgalizien eintreiben, gehalten ſeyn 


che wwoldauiſche 


ſollen, bei der Einbruchsſtazion das 
eiugerciebehe Schlachtvieh ordentlich pro 
und dabei 


die Zahlungs bollette zu loͤſen ; dieſe 


Viehhaͤndler ſollen jedoch das davon 
im Lande nicht verkaufte Vieh nur dann 


wieder auszutreiben berechtiget ſeyn, 


wenn ſiez durch ein amtliches mit der Konz 
ſumozahlungsbollete durch das aͤmtliche 


Siegel zu vereinigendes Atteſtat eines 


| oder mehrerer innlaͤndiſcher Viehmaͤrkte 


in D 
Wegen Einlegung und Zurückstellung Oz 


oder Weſtgalizien, oder in 
Mähren und Schleſtien erweiſen, daß 
fie zur ordentlichen Marktzeit mit die⸗ 
ſem Vieh daſelbſt erſchienen feyn , wo 
ihnen ſodann geſtattet bleibt den Ui⸗ 
berreſt ihres eingetriebenen Viehes, 


welches fie auf dieſen Markten nicht 
abgeſetzt haben, nach ihrer Willkuͤhr 


bei einer ordentlichen Ausbruchsſtazien 
in Oſt⸗ oder Weſtgalizien, ober in 
Möhren oder Schleſßen W aut 
zut reiben, 5 2 


Für dieſen een Biden fe ſobaun 
ben Tranſitozoll mit zwoͤlf Kreuzern für 
jedes auszutreibende Stuͤck Vieh zu 
entrichten, für jedes deſſelben aber ge⸗ 
gen Uibergabe der erſten Konſumozah⸗ 
lungsbollette, und Ausweiſung des 
bei der Einbruchsſtazion gehsrig bezahl⸗ 
ten Konſumozolls, und gegen Einhäne 
digung des Atteſtats, daß fie auf eie 
nem innländifchen Markte erſchienen 
ſeyn „den erlegten Konfumozoß wieder 
zurück m W = 


Di 


Dieſe hoͤchſte Enkſchlieſſung wird dem⸗ 
nach zur allgemeinen Wiſſenſchaft, und 


Befolgung hiemit bekonnt gemacht. 
Krakau den 27. September 1799 


. e Nepomuk Graf v. Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. toͤmiſch⸗ kai⸗ 
ſetl. koͤnigl. apoſtoliſchen Mas |. 
fueſtoͤt bevollmaͤchtigter Hofkom⸗ 


miffaniug, 


Gran; Freiherr Surfen Waldgon 


von ann 


Oer 10 Beil bar den Borba⸗ 
vesken oder afelkaniſchen Korfarenſtaatem 


gar durch ernſtliche Fermans befohlen, 


keine öͤſterreichiſche Schiffe wegzuneh⸗ . 
men; aber ſelbige haben darauf erklart, 
daß fie alle aus Fiume, Trieſt und 
Livorno kemmende Schiffe fuͤr oͤſterrei⸗ 


chiſche erkennen und freundſchaftlich be⸗ 


Venezianern auf feindlichem Fuſſe ots 


lebt, und feit folcher Zeit ſey mit die⸗ 


ſem Stagte kein Friedensvertrag geſchlof⸗ 
fen 5 das iſt, kein Raubgeld bezahlt 


worden. — Gegenwärtig. liegen meh⸗ 


vere Hanslungsſchiffe im Hafen zu Ve⸗ 


nedig befrachtek, die nach der Levanke 


beſtimmk find, die aber etzt . aus- aufzugeben „ feine Stellungen auf der 


rechten Seite des Rheins groͤßtentheils 7 


laufen mögen, 


Bin des letzthin ahaebrodenen | 
Mückblicks auf das Jahr 1799. 
Die Geſchichte der erhabenſten That⸗ 

ban des Jahres 1799 Mm u 


Handeln wollen; aber mit den venezia⸗ 
niſchen Schiffen babe es eine ganz an⸗ 
dere Beſchaffenhekk; denn die gedach⸗ 
ten Regierungen Hätten ſchon vor Aus⸗ 
bruch des franzoͤſiſchen Kriegs mit den 


& 
& 
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Beer machen, 5 
In Italien war die ftanzöſiſche Ar⸗ 
E mes durch eine Kette der ſtärkſten Fe⸗ 
ungen gedeckt, in Deubſchland durch 
die Schweiz und den Rhein. 
ten ſpielte ſie die Rolle des angreifen⸗ 
den Theils; der Hauptplan Frankreichs 
gieng dahin, das fuͤdliche Deutſchland 


ein, als der Held 


noch zu neu, als daß man die Neſul⸗ 
tate nach ihrem weiten Umfange dar⸗ 
ſtellen kann. 
in Beziehung auf Deutſchland, 
ſelbſt dem Feinde das Geſtaͤndniß ſei⸗ 


ner Verlegenheit abnoͤthigen, koͤnnen 


immer den allgemeinen Rückblick auf 
das abgelaufene 5 Jahr noch vollſtaͤndi⸗ 


Aller Or⸗ 


durch die militaͤriſche Uibermacht, nach 
dem Beiſpiel Italiens zu revolugioniren, 


die öſterreichiſche Armee von Kl ab⸗ 
zuſchneiden und in das Innere der 


Erbſtaaten zurüͤ drängen. 5 
„Kaum krat aber del Monat März 


ermaniens t 
zog Karl durch zwei Haupttreffen bei 
Oſtrach und Stockach den groſſen Of⸗ 
fenfioplan ſeines mächtigen Feindes 


vereitelte; dieſer mußte ſich mit feiner 


weil überlegenen Macht bloß auf die 


| Vertheidigung einſchraͤnken, er war viel⸗ 
mehr genöthigt, nach mehreren mit ab⸗ 


Allein gewiſſe That ſachen = 
die 


wechslendem Gluͤcke gemachten Verſu⸗ 


chen feine zu dreimalen wiederholte Nur. i 


griffe der Reichs feſtung Philippsburg 


ve verlaſſen, und ſtalt der Eroberung 


(des ganzen ſuͤdlichen Deutſchlandes ſich 5 
| mit den Winterquattieren in feinem ei⸗ 


genen Ae Lande iu begnügen. 
* * a 


gluͤcklichen Sriedenskongreß zu Raſtadt 


—— eee eee eee 


In dtefer Art 1 in einem u geld» f 


zuge die politiſch⸗ und militäriſchen Ab⸗ 
si chten eines mächtigen und übermuͤthi⸗ 


8 gen Feindes vernichtet; der unbefan⸗ 


gene Deutſche dürfte ſich hierdurch uͤber⸗ 
zeugt finden, was die Anwendung der 


Macht im ‚rechten Zeitpunkte vermag, 


und was aus Deutſchland geworden 


land gie 118 bel 5 ientlis 
chen Gaſtmahle den Toaſt ſogar auf 
den zweiten Einzug in Mailand herum 
gehen ließ? — auch dieſes gehoͤrt noch 
in die Geſch ichte des abgel aufenen Jahre. 


Mailand vom 14, Delember. 
Vor Genua kreuzt eine ruſſiſch⸗ engl. 


wäre, wenn der ſtolze und unerſaͤteliche ente um den Sranjofen den Riding 


Feind geſieget und ſeine bei dem un⸗ 


hingeworfene Friedensvorſchriften zurch 
die Gewalt der Waffen geltend gemacht 
hatte. Aber er wird ſich hierdurch 
noch mehr überzeugt ſehen / was man 


würde erwirkt haben, wenn die deut⸗ 1 
ſchen Stände gemäß der Aufforderun | 


gen ihres Reichsoberhaupts und ihrer 
konſtituzionellen Bundespflichten den 
edelmuͤthigen Retter Deutſchlands, er 
alles, was in feinen Kräften ag, N lei 
fete, unterſtützt bäften. 


Nicht bloß dieſem, ſondern alen 

: künftigen Jahrhunderten wird das Jahr 
1799 wegen dem Zufammentreffen fo 
vieler und herrlichen Thaten in Italien 


und Dentſchland 5 un vergeßlich ſeyn; 
beforderten die Siege von Watigny nach 
Fleurus die raſchen Fortschritte der 
franzöſiſchen Revoluzion, fo kann man 


auch den Siegen von Verong und 


Stockach die Rettung Italiens und des 
ſuͤdlichen Deutſchlands von der franz⸗ 
ſiſchen 


den, da derjenige, der das Stgatsru⸗ 


der der franzoͤſiſchen Macht führt, ſei⸗ | 
ne Feldheren mit der Ermunterung zu 
neuen gm nach Italien und Dani 


— 


60 Biſagno, im ‚Angefi icht 


zu leiſten⸗ i 


5 Revoluzionswuth zuſchreiben, 
Doch die Gefahr if noch nicht verſchwun⸗ 


ebe 


ken. Die Kaiſerlichen Areifen ſchon bis 


an die Vocchetta. Auch General- Kle⸗ 


nau iſt wieder vorgerückt nd ſteht 


Turin vom x2. Dejeriber, 


Unterm 5. dieſes erließ General Mes 
las, am nahen Schluſſe des diesjaͤhri⸗ 5 
gen Feldzugs eine Proklamazion an ſeine i 


brave Armee, worin er unter an 
fagte: . 


„Cuneo, dieſe 1 Ba, 


war die letzte Feſtung, die es noch 
wagte, vor unſerer fiegreichen Armee 


dag Haupt au erheben und Widerſtand 
Aber der ſchleunige Fall 
derſelben hat das Ende eines glorrei⸗ 
chen Feldzuges gekroͤnt; er beſtaͤttigt 


die Sffeneliche Achtung gegen die kai⸗ 
N ſerlichen Waffen, demüͤthigt den Stolz 


eines hochmuͤthigen Feindes, und machk 
die Armee allen kriegfuͤhrenden Mächten 
furchtbar. Die glänzende Reihe von 
ſo vielen gewonnenen Schlachten; die 
Belagerung und. Eroberung fo vieler 
Feſtungen, die man bisher für unuͤber⸗ 
windlich hielt, fo viele fruchtbare in 
einem kurzen Zeitraum von 8 Mong⸗ 
ten eingenommene Arooingen. 92 ei⸗ 


ET CC 


n. Es kam 


. Palermo nicht vekkrage 


zimmers, von Seiten der Tuͤrken, und 
endlich, als die Garniſon auſſer der 


ben einbuͤßten. Die Regierung wollte 


A guadigt worden. Die Tuͤrken empoͤr⸗ 
ten ſich nach der Abfahrt von Palermo 
gegen ihren Admiral, kehrten aber nach⸗ 


die Flotte, und nahm den Weg nach 
:  gonfaneinop. 
melden, daß die Armee bequeme Wins | 
Serquartiere beziehen ſoll. Dieſe Ruher | 
zeit werde ich dazu benutzen, auf das 
Beſte der Truppen bedacht zu ſeyn. 
Vorzuͤglich werde ich die gemeſſenſten 
Befehle geben, daß die Krauken und 


Verwundeten in den Spitälern mit der sfentlich anfuͤhrt, das Direktorium in 
moͤglichſten Sorgfalt behandelt werden.] Anklageſtand ſetzen; und dagegen haben 
Und fo bin ich überzeugt, daß dieſe Laharpe und feine Freunde ein Orit⸗ 
Ruhe uns zu neuen Siegen und zu a | 


neuen Lorbeeren führen wird.“ ausſchlieſſen wollen, wovon ſie aber 


8 55 5 
Selten vom 18, Dezember, I verhindert worden, Die Gaͤhrung wird 
Die Matroſen, der zum Theil nach | wohl fortdauern, bis wir eine neue 
Konſtantinopel zuruͤckgekehrten tuͤrkiſchen Konſtituzion erhalten haben 
Eskadre, konnten ip mit dem Poͤbel 
* ö g 2 3⁰ 


Bern vom 18. Dezember. 3 


ſetzgebung und dem Direktorium herrſcht 
fortdauernd Zwietracht. Eſcher, Zins 
mermann und andere wollen, wie man 


— 


| poifchen beiden häufig zu Neckereien, 
beſonders wegen Behandlung des Frauen⸗ 


Stadt gemuſtert wurde, zu Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten, wobei 129 Türken das Le⸗ 


8 Perſonen als Anſtifter hinrichten laſ⸗ 


ber groͤßtentheils zu ihrer pflicht zuruck, 
und ſegelten nach Neapel; nur der Bis 
4 zeadmiral verließ mit einigen Schiffen 


Zwischen den Mitgliedern unſerer Gee 


von Tolder, Savary und Mouſton 


theil der Geſetzgeber aus der Legislatur 5 


Eu eng 
—.— = = 


ee 


Seen 


—— 


—— a — 


6— — 


7 


= we 35 — = 

— — ——n 
In Winterthur kam es neulich, als . auf allen dieſen Punkten, an demſelbew 
auf Befehl der Regierung das dortige 5 Tage proklamirt worden iſt. Die Zen⸗ 
Zeughaus geleert werden ſollte, zu be⸗ . traladminiſtrazion hat ſte in zwei Spra⸗ 


denklichen Volks bewegungen, die ſo 
ernſthaft wurden daß die Befehle nicht 
vollzogen werden konnten. Bereits hat 
der Kantonsſtatthalter die Welſung er⸗ 
halten, alle Maßregeln zu ergreifen , 
welche 5 ee Sicherheit: erfor⸗ 


dern mag 


Von der fi Fri äbifchen Sräme vom, 
283. Dezember. 


Der zu Augsburg verſammelte ſchwaͤ⸗ b 


biſche Kreiskonvent hatte bekanntlich dem 
Erzherzog Karl das ſchrifkliche Anerbie⸗ 
ten gemacht, 10000 Mann Infanterie, 


aber ohne Generalſtaab, Meuterei und 
Axtilſerie, zu ſtellen. Verfloſſenen Mitt⸗ 


woch gieng mittelſt Eſtafetts vom Erz⸗ 
herzog an den Kreiskonvent die Ant⸗ 
wort ein: 
das gemachte Anerbieten mit Vergnuͤgen 


vernommen haͤtten, und daß der Kreis⸗ 


a 


konbent nunmehr einen Bevollmächtig⸗ 


ten in das Hauptquartier zu Donaue⸗ 
ſchingen abſchicken moͤchte, 
das weitere verhandelt und regulirt wer⸗ 
den koͤnnte. 


mit dem 


In dem am 20. gehal⸗ 
tenen Pleno wurde der hochfüͤrſtlich⸗ 


konſtanziſche Kreisgeſandte , Baron von 


Hebenftreit „ dazu auserſehen , und ſo⸗ 


mit die biesmalige Kreisverſammlung 


zu Augs burg geendigt. Vorgeſtern ſind 
die meiſten ende bereits ab⸗ 
1 5 5 
Mainz vom 24. Heiember. 
Die auſſerordentlichen Kouriers von 


ris kamen hier, in Koblenz, Köln, 


chen, Straßburg ꝛc. faſt zu gleicher 


e an / 0 daß die neue Konſtituzſon 


\ 


daß. Ser fönigfiche Hoheit 


chen abbrucken und zu vielen taufend 
Exemplaren austheilen laſſen. Nur die 
Nazionalfranzoſen durfen ſie beſchwoͤren⸗ 
Fuͤr die deutſchen Bewohner iſt ſte von 
den Munizipalitaͤten bloß verleſen wor⸗ 
den. Man glaubt, daß nach der An⸗ 
kunft des Generals Moreau dieſer Feier⸗ 
lichkeit bei der e mehr Pomp u 
an werden wird. 

Frankfurt vom 29. Dezember. 

Der fpanzoͤſiſche General Leval zu 
Koblenz iſt nach ſeinem Verfahren gegen 
das Neihsfammergeriht und die Stadt 
Wetzlar des Kommando's der 4 Rhemi⸗ 
ſchen Departements entlaſſen, und zum 
Kommandanten von Neu Breyſach er⸗ 
nannt worden. Das Reichs kammerge⸗ 
richt hat von ihm ein ſehr hoͤfliches 
Schreiben erhalten, worin er das Geſche⸗ 
baue einem Mißverſtaͤndniſſe zueignet. 

Ein Schreiben aus Konftang vom 
20 fen enthaͤlt folgendes: Geſtern traf 
die Nachricht hier ein, daß das Land⸗ 
volk im Kanton Zuͤrch , der Bedruͤckun⸗ 
gen und Kontribuzionen müde, fi fie ges 
gen: die Franzoſen empoͤrt habe: Cos 
gleich mußten olle franzoſiſchen Trnppen: 
aus dem Thurgau gegen Zürich vor⸗ 
rücken, und es kam zu ernſtlichen Auf⸗ 
| tritten, wobei viele: Franzoſen und 
nicht wenige Schweizer geblieben find, 
Einige glauben daß dies dieſelben un⸗ 
ruhen find, welche zu Winterthur ſtatk 
hatten, als man daſelbſt das Zeughhus 
raͤumen wollte, und die durch die 


„Macht. wieder gedämpft wurden. 


Sons 


re 
. 


‚London vom 6. Dezember. 
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Es find hier einige rohaliſtiſche Dffie I den, 


ziers aus der Vendee angekommen. 


. Kapitän Popham, welcher uach St. 
Petersburg abgereiſet iſt, wird, wie 
es heißt, die noͤthigen Einrichtungen 
wegen Abſendung eines neuen rußiſchen f 


Huͤlfskorps treffen. 
London vom 14. Dezember. 
(liber Paris.) 


Der öfterreichifchen Kavallerie zu Es 
zen tragen nun die engliſchen Damen 
eine Art Huſarenuniform⸗ eine Mode, 


wie ſehr vielen Befall finder, 


Nach dem neueſten Milikaͤr⸗ Etat be⸗ 
fieht unſre Armee jetzt aus 41 Kanals | 
erie und 10 Infanterieregimentern 
kegulatrer Truppen. Die Fenzibleskerps 
betragen 31 Kavallerie und 4 Ju. 
fanterieregimenter, und die Miliz 147 
Nach der neueſten Ada N 


wiralitätsliſte beſteht die brittiſche See, 
macht jetzt aus 112 Linienfchiffen,, a8 


0 
* 


Regimenter, 


von 50 Kanonen, 200 Fregatten und 
262 Kuttern. 
den Häfen noch 33 Linienſchiffe als 
Wacht » und Hoſpitalſchiffe, und 47 


andre find auf dem Stapel oder un⸗ 


Ausgeruͤſtet. 


Zu Guernſey werden gu den baſelbſt 
befindlichen 2000 Ruſſen noch 7000 


andre erwartet. Auch auf Jerſey iſt 


die Truppenzahl durch Kuffen anfehnz 
Auf beiden Inſeln ſte⸗ 


lich berſtaͤrkt. 
hen nun über 20000 Mann, welche 


Re bedrohen. 
Paris vom 23. „Dezember 


die gegenüber liegende e Kuͤ⸗ 


Die Chouans Hasen von den Eag⸗ 
Mader wieder 30030 Sinn, 8 Ka⸗ “ 


Außer dieſen liegen in 


Die Eheuans Habe 8 in ber 5 
ſtaͤdte von Rennes bemeiſtert. 

Am 4. Dezember war das Haupt⸗ 
quartier des Generals Championet zu 
Sospells, unweit Nizza, von da er 
an den Kriegs miniſter geſchrieben hat, 
und file die Beſchluͤſſe der Koniu'd dankt, 
welche die italieniſche Armee von den 
Schreckniſſen der Hungers noh retten 
wuͤrden. 

Uibermorgen hören die geſetzgebend en 
Sommifhgnen. auf. Vorher ſoll von 
Lucian Buonaparte noch ein Bericht 
über die Deportirten vom Fruetidor er⸗ 
ſtattet werden. Nach Aufloͤſung der 


alten Autoritäten treten dans die neuen 
a ng in Aktivität. ö 


Ein Anderes vom 18. Dezember. 
Die durch die neue Nesolasion. 922 


ſtürzten Faksbiner verhalten ſich bis jeßt 


noch ruhig. Der Großkonful Buona⸗ 


parte muß ihnen aber heimliche Machi⸗ 
nazionen zutrauen, denn es kommen 


noch immer mehr Truppen in und um 
Paris ag. Die Rohaliſten größten ſich 


mit der Hoffnung, daß die neue Kon⸗ 


ſtituzion vor der Hand nur ein Ver⸗ 


ſuch ſey , und daß aus dieſem Verſuche, 


der nun und nimmer gelingen koͤnne, 


doch zuletzt ein konſtituzioneller König . 
hervorgehen werde. — Die Chouaus 
wollen weder von einer neuen Konſtitu⸗ 


zion, noch vom Frieden wiſſen, ſon⸗ 


dern verſtaͤrken ſich, und 1 155 auf 


a a 


3 N 


a 0 die Sebinguife, und das 
Pracium fisei täglich eingeſehen 5 
a kann, zu erſchein en. 


Flota aur 18. Sejeinber 2790 


Johan Nawratil, g 
a 1 
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Bei Josch Georg Era, Buß 
und Kunſthändler i in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nr. 229 wird Pränumerazion 
für jeden Band mit 1 fl. angenom⸗ 
men: 


lf E. Ph. Funke 8 Naturgeschichte und 
Technologie für Liebhaber dieſer Wiſ⸗ 
fenfhaften nnd Lehrer in Schulen. 


7 groß gvo Banden, mit 1 ſcho⸗ 
ae in Folio, worauf mehr 
als 180 Abbildungen ſind, welche die 
Produkte aus allen 3 Reichen der Natur 
Vorſtellen. Ferner auf 


Homers Werke; ſowohl Ilias, els 
auch die Odiſſe⸗ Von Johann Hein⸗ 
lich Voß. In 4 Bänden, mit ſehr 

ſchoͤuen Kupfern und Vigneten. i 


n k u gen g. 
Ir ı 10. Marz än tigen Jahrs 1600 . 
werden in der f. k. Verwaltungsamts⸗ 

Katißlei in Wola, um die 9. false u 
Be folgende obrigkeitliche Gefälle auf 
ein Jahr, naͤmlich vom 24. Juni 1880 bis 
dahin 1gor mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung an den Meiſt bietenden e i 
det werden: s ö 


er, 


1. Die herrſchaftliche Propinnzion, in 
der Stadt Oſielo und denen e ein⸗ 
verleiten Dörfern, 


2. Ingleichen die dine in de⸗ 
nem zu Oſtelo⸗ gehoͤrigen Bibſchaften: 
Hlugole⸗ ka, 


Pliska und Sucha Wels, Der erſte nid seite‘ Band eithäfe 


Biekowa, Hommers Ilias; der dritte und vier 
te 
Sie, M Homerg Höfe: Man pranumerirt auf 
zaiko d und jeden Band nur mit 54 kr. 
Strzegom. i 


Die dreihundertjährige Wanbfertin nach 
dem Ace oder die häßliche Schoͤn⸗ 
heit. Vom Verfaſſer del Zauberin 
Jetta, 80 Wien und Prag 1800 mit 
einem prächtigen Akelkupfer, geſto⸗ 

chenem Titel und Vignet, ungebün⸗ 
| den 5 36 kr. brosch.“ 7 3⁴ kr. 


105 Endlich 3 Wilen in Biene 


puer wovon jeboch Juden 
Ai zlich ausgeschlossen. find’, haben am 
eſtimmten Tage in der S Anita“ 


en en uvbLñI 


